
Omaha Tribune, Freitag, 10. Marz 1916. Celte X

i;nzzz "zznz""zznz z nzzzzzzr'3- -- - -"J' accuie!"
AmtKlUAN IKAUtUNUtlt bnlllonoUrtnilolUMi TTI 0

1 M

mzznn:"Z2in"izi
'A
i TT"I TTv TT"" Tf

ti
51 M. ;Uf im
U 1 Vy Li'j mm mm V ein TI mim

TT""

h
mmMmZm

, ,., ,,! ,!. , .... 1, ,,,, , ... ..
11

ft'l'-l- r ir N L''" '' " i... ii.ii. ,,',, i.i l .n.- -i vmiK - ii ii

TU RsSeE" Grossen Publizifäts -- Konfesf I
o

Lcscn Tic diese schone Liste tiott Preisen durch. Bedenke Sie, Sie können einen absolnt frei er M
halten. Jemand wird Sie gewinnen, warum Sie nicht? Bersuchen Sie es!

Neben den Hanvtvrcisen wird noch jede Kontestantcn' eine wertvolle Prämie gegeben.
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Zweiter Preis

Ein Aeolian Vocalion
- - Erster Preis

; Ein schönes Schmoll & Mueller '

UPRIGHT PIANO der größte
Alle anderen richtigen Antworten erhalten eine schöne Prämie

kleben bleibt. Da weigert er sich,

noch länger mitzumachen. Eink
schreckliche Begierde überkam mich, de

Kapitalisten und Jingoes an die

Kehle zu shringen, die Schuld sind

an alledeml" Er ist kein Feigling.
Er erzählt unS, wie er im Vurenkrieg
gekämpft, wie er im November 1913
mit italienischen Erdnußverkäufern
als improvisierten Matrosen sein

Schiff mit zweitausend Passagieren,
von New Fork nach Liverpool bringt.
Und als er sich beim Geschäftsführer
seiner Schiffsgesellschast darüber be

klagt, daß man ihn zwinge, seine Pas-fagie- re

solchem Gesinde! anzuvertrau
en, und als er vorschlägt, man solle

sür richtige Seeleute lieber je 100

Pfund zahlen, als das Leben Tau
sender so leichtsinnig aufs Spiel zu
setzen, entgegnet der Geschäftsführer
spöttisch, der Herr Kapitän sehe die

Sache nicht vom Standpunkte eines

Geschäftsmannes an. Allerdings
ichs; ist die Antwort, denn ich bin

eben nuein Seemann". Aber alles

ging jaoch gut", erwidert der andere

achselzuckend, und wir haben ein

schönes Geschäft dabei gemacht!"
' Kann man sich wundern, daß ein

Mann, der solche Erfahrungen machen
mußte, zum erbitterten Ankläger wird
und sein Schuldig" über dieselbe Ge
sellschaft ausspricht, die es wagt, die

Anklage gegen ihn zu erheben und
ihn zu verurteilen? Der Schluß al
lerdings, zu dem er gelangt, ist nichts
besseres, als das, was die Friedens-freund- e

diesseits und jenseits des
Ozeans uns täglich vorlamentieren:
Wir müssen andere Mittel finden,

um solche Streitigkeiten zu schlichten"
aber einen greifbaren Vorschlag

weiß auch er nicht zu machen. Wi
versprechen jedoch wird ihm niemand,
wenn er meint: Es ist gleichgiltjg,
ob England den Krieg verursacht hat
oder nicht ich behaupte, daß es W
recht ist, unzahlige Tausende seiner
besten jungert Männer auf so grau
same Weise hinschlachten zu lassen".

Pr,of. Geo. Edward.
Northwestern Universität.

George Washington Rätsel
Versuchen Sie es Sie können es lösen.
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Alfred Richter'i Agent t Tientsin
Hai to Oet EngUuh Consul'i

Leave.

(Front the New Colunin of the
New York Kvening Mail.)

The inability of American mer-c'ian- ts

to do businrs with their own
Kcnts in the l'ar East because of

ßiitifch inflticncc or actual interfer-euc- e,

i well illustrated in the case
of '.Alfred Ricfitcr, importer, 6

JVarl street, b,tv Vortc city. An
Aiiierican citizen twenty ycars, and
doing - businew liere tnost of that
iim Mr. Richter cannot ' get goods
lo or front any of hi. agenu at
J fongkong, Canton, Shanghai and
Tientsin. ' '

Mr. Richter tays his busincss j,
stopped because the Engli.sh hav
placed hirn on their blacklist, assum-in- i,

because of his Gerrnan name,
that thu goods may in some way
reacli Cennany or that the- money
resulting from the tratisaction may in
fcome munncr benetit the German
causc. The State department can do

nothing for hirn, he says, despite the
fuct he has legitimate proofs that he
i an American citizen, has been

twenty years. and that all his btisi-ne!- 9

dealings are with members of

iii; own hoUse in China and mer-rhan- ts

in the United States. The

English assumption' with rib proof
wiiatever offered to the State depart-
ment, takes'preccdence over his legal
evidence, he fimis.

British Tactics Explained.
In q. letter to Mr. Richter the

Richter-agen- t in. Tientsin explains
the working of British influence in
ibe lrar Käst as follows: ,

The Japanese shipping companies
have reeeived instructions from their
consul not to" forward any goods of
;y- tirm, unIcss the British consul
ii.is attached his Signatare to the
shipping onkr. Of Course, I refused
to see the ISritish consul, as he has
not hing whatsoever to do with my
linn, and at once called upon the
American consul of this place, be-

töre whom I placed the whole mat-
ter. '

Tlie consul telcphoned in my pres-eiv- ce

to the Japanese consul and
to the instructions given, that

a American tirm shouid send in its
shipping Orders to the British consul
or counter signature, etc ine
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WORDS, VVORDS, WORDS."

. Die obigen Preise
Z3 werden sür. die nettesten,n richtigen und künstlerischsten
ii Antworten erteilt. Opfer
Ü Sie einige Minuten Ihrer
El Zeit und gewinnen Sie eine

n dieser schönen Prämien. Ei

u e wertvolle Prämie für Je
ii' dermann.
m
u Sie haben nicht nötig, irgendm etivaS $n kaufen, um obige Preise
M

zu gewinnen, lösen Sie einfach
3 das George Washington Rätsel"-un-

senden Sie uns Ihre Ant

m wort. ,

m Grund fftr diese große Offerte.
m
u HunderteFaniilien kommen täg.

ii lich nach dem Westen, um sich hier

m niederzulassen. Wir wünschen je

Ü den dieser guten Leute bekannt
m werden mit der
m
u SchmoIIcr & Mucllcr
u
n Piano Co.
a deren wunderschönen Pianös,u Player , Pianos und Phonograu phen, sowie deren dem Käufer

(Veld ersparenden Fazilitäten, wie

sie die alten Familien feit dielenm
Jahren kennen.m

ii , Wir wünschen unser Geschäft

ii in diesem Jahr bedeutend zu ver

im gröszern und haben deshalb ge
meinsam mit Amerika's bedeutend

ii sten Pianofabrikanten eine große
El Summe beiseite gelegt, um dies
U Haus jeder Familie, alt oder neu,
13 bekannt zu machen. . . '

U
u T

ti Nur ein Mitglied einer

u Familie kann konkurrieren,

u und wenn mehr als eine

u Antwort von derselben Fa
u milie gesandt wird, werden
u alle Antworten dieser Fami
1,1 lie für ungültig erklärt,au
13 Der Kontest schliesst
ts am Dienstag, 28. März.
U
u 6 Uhr abends.
ii Senden Sie alle Antworten an
El

II
U SCHMOLLER
El
ii Kontest Departement
Bit
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Es Md zehn Gesichter in diesem
ifmptt

AnNagrn eine Bkskhlshalier eine Iri.
tischen Tranöpsrlschiske.

G8 ist nicht das dickbändige anony
we Pamphlet obigen Titels, auf
das Ich hier hinweisen möchte - diese
elende Schmähschrift, als deren Ver
fasser ein wegen dunkler Sachen aus
Berlin geflüchteter Advokat, als deren

! Herausgeber ein von der löerner An- -'

waltskammer aus der Liste der Rechts- -

anwälte gestrichener Jurist
' entlarvt

; worden ist, und die jetzt in ameritani
'

scheu Universitäten den Studenten als
historisches Dokument vorgelegt wird

die Anklage, um die es sich hier
handelt, ist alles andere eher als ein
Machwerk von der deutsch-feindlich-

Art, wie sie dutzendweise in jedem
Bücherladen ausgeboten werden. Es
ist nur ein einziger kurzer Brief. Eine
scharf ausgesprochene Persönlichkeit
tritt unS daraus entgegen, deren Na-- ;
rne uns zwar unbekannt bleibt, für
deren unbedingte Glaubwürdigkeit sich

jedoch der Schriftleiter der Atlantic
Monthly" (Februarheft. p. 153 ffg.)
verbürgt. Und dem Schriftleiter der
Atlantic Monthly" dürfen wir

wohl unbedenklich Glauben schenken.

Allerdings enthält der Artikel noch
eine Anzahl weitere Briese, aber sie

sind meist älteren Datums und bilden
nur eine Art Anhang, um den Man-d- el

verständlich zu machen, den der
Verfasser des Anklagebriefs durchze-mac- ht

'hat
Seit Anfang Februar ist er als

eines britischen Transport
fchiffes in den Dardanellen gewesen.

Vorher war er Kapitän eines zwischen
New Aork und Liverpool verkehrenden

Passagierdampfers, und als er am 12.
Juli feinen Brief an einen Freund in
Amerika verfaßt, sieht er. im Begriffe,
als Angeklagter vor den Leitern der
Dampfschiffgesellschaft zu erscheinen,
die darüber aburteilen sollen, ob ein
Mann, der sich weigert, auf seinen
Posten in der Kriegsflotte zurückzu-kehre- n,

geeignet ist, noch weiter den
Posten eines Schiffskapitans in der
Handelsflotte zu bekleiden. .Die Geld-sack- e

haben mich verhört und mich

minderwertig befunden, und ich bin
ersucht worden, meine Stellung aufzu-geben- ",

schreibt er. Aber ihrem
.Schuldig!" setzt er ein Zolasches I'
accuse!" entgegen. .Was liegt mir
am Urteil von Leuten, die niemals
Leiden oder Kummer gesehen haben!"

Ende April war das Trsnsport
schiffe auf dem er den Oberbefehl
führte, in ein Hospitalfchiff verwan-

delt worden, in das alle Verwundeten

gebracht wurden, ehe man sie auf an-de- re

Schiffe verteilteder an Land
schaffte. ' Mehr als hwanzigtausend
passierten unser Schiff, und mir.'fiel
oie Aufgabe zu, die Toten einzunähen
und zu bestalten. Die Blüte der
Jugend Britiniens, Australiens und

bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt und zerfetzt sehen zu müs-se- n:

nicht ein einziger über fünfund-dreiß- ig

, und keiner unter neunzehn
Jahren...." Die Feder entfällt der
Hand des Mannes, der zweiund-zwanz- ig

Jahre lang das. Meer 'besah-re- n,

der den Krieg gegen die Buren
mitgemacht, der tagelang im Feuer
gestanden, dessen Name bei den

rühmend erwähnt
worden. Ich bin totkrank", schreibt

:r, ich habe in einer einzigen Stun-d- e

mehr Männer zugrunde gehen
im ganzen Burenkriege. Ich

bin auf immer geheilt von dem Wun-sch- e,

je wieder Soldat zu sein".

Und nun erzählh er klar, anfchau-lic- h,

erschütternd, 'was seinen Sinn
gewandelt hat. .Der 25. April steht
mir als der Schreckenstag meines
Lebens vor Augen. ... Ladung auf
Ladung von Soldaten strandete an
den Drahthindernissen, die sich vom
Ufer aus dreißig Fuß weil unter dem

Wasser hinstreckten, und kein einziger
Mann blieb am Leben. Aber das
Schauspiel am Lande war noch

So enge waren die Türkev
in ihren Schützengräben zusammenge-dräng- t,

daß bei jeder' Bombe Köpfe,
Arme, Beine und Rümpfe durch die
Luft wirbelten." Einem großen

erzählt er weiter, ungefähr
jiebcnundzwanzig Jahre alt, explo-
dierte eine Granate fast mitten im Ge-fic-

Er stürzte auf den Nücken und
verletzte sich die Rückenmusleln. Ge-ra-

als er sich bemühte, wieder auf
die Füße zu komme, explodierte eine
andere Granate hinter ihm, so daß
er auf das Gesicht fiel und sich die
Bauchmuskeln verrenkte. Er wurde

blind, stumm und taub. Unaufhör-lic- h

fchloß und öffnete er den Mund,
als ob er esse, und zwei Mann waren
nötig, seine Arme festzuhalten, die
sich beständig bis zur Schulterhöhe
hoben und wieder, senkten, als befinde
er sich auf dem Exerzierplatz".

Das ist nur ein Beispiel. Der Er
zähler hat Grauenhafteres erlebt,
Grauenhafteres, als der Soldat, der
mitten im Kugelregen steht. Im
Gefecht könnte man kaum ein Zehnte!
von dem sehen, was ich in den Dar-
danellen sah, denn dort bekamen wir
die Verstümmelten von allen Fronten
an Bord, während man in den
Schützengräben nur die Verwunde-te- n

seiner unmittelbaren Umgebung
erblickt".. Und daS Ende 'der Ent-jchlu- ß.

dem Ganzen den Rücken zu
drehen , kommt, als bei der Bestatt

lung der m Leinwand eingenähten
Leichen eine dieser Leichen mit ihrem

eigenen, durch die Umhüllung
Alut an der Bahre

Japant-M-: consul proin ised to invest-lgat- e

the matter and let u have
reply the tarne day, niore especially
as my. good had to pase the cu-to- m

the following day brfore noon
and the Nippon Yuscn Kaisha wer
unable to ign the hipping order,
acting upon instructions reeeived, if
I had not produeed the ignatiire of
the British consul, a mentioned
above. '

,

The American consul requestcd
rne to end bim the letter, a copy of
which 1 iuclose, a he is taking the
matter p with the Irgatinn in
Peking and the State department in
Washington, ias this interftrence
with the legitimate trade of Ameri-
can firms will not do. .

Firm "Under Suspicion."
I , understand that the Japanese

consul , eventually informed , the
American consul that my (irrn wa
under suspicion of working for
Messrs. B. B. & C, which is ob
jectionable to the British authorities,
and that tbfcsc latter had brought
pressure upon the, Japanese to inter-fer- e,

if there was the least Suspicion
that American firms were doing
busincss with Gcrrnad or Austrian or
Turkish or Bulgarian Subjects- - The
Arnrican consul would not recog-niz- e

any of these argurnents.
At laSt the Japanese consul was

satissied, if he, the American consul,
put bis signature ou my shipping
order. All this was settltd in the
nick of time, ,1 couple of minates
betöre noon, othervvise 1 would have
missed the steamer, although I had
booked space some time go.

Whcthc-- r this arrangetnent will
hold good for the future, 1 do not
know as yet. 1 am very much afraid
that the Japanese shipping com-

panies will refuse to takc my goods,
under some pretext, to avoid dis-put-

with the British consul, who
is at the bottom of all these
troubles. The reason of the British
authorities interfering is to force
American importers over there to

buy exclusively from British con-cer- ns

in China, to the detriment of
nnn-Briti- firms, whether they be
of American, Dutch, Swiss, Swedish,
etc., nationaüty.
If the American do not want to

see their trade wrested out of their
hands by the Britishers, it is high
time that sornething is done. Other-wis- e

it will be too latc and the
policy of the Britishers will be

for once. -

valor of Hercules and the beard ot
conclude the remark of old Polonius

,

Akron Beacon-Journa- l.

Du wohl schon gemerkt httben wirst,
latt der Bouillonwürfel hub ich Dir

nämlich Hühneraugenpflaster... '

. Die Bei wohnte. Stütze
der Hausfrau: Sagen Sie mal.
gnädige Frau, fleischlose Tage 'gibt's
wohl in Ihrem HnuZbalte nicht
aber fleischlose Wochen.

Ohne Waffe. FritzchenZ
Lehrer ist zum Landsturm einberufen
worden. .Och, nasa", orakelt der
Bengel, .ich glaube ober nicht, daß er

gegen die Russen ' viel ausrichten
kann".

.Warum denn nickt?" '

ter b it ia keinen Äabrfla rnrii.-f- .

'gelassen". .

Statistik'Formnlar. D

. Ich übersende hiermit meine Antwort zu Ihrem Publizitäts
Kampagne-Kontes- t und erkläre mich mit den Entscheidungen der

'
Schiedsrichter einverstanden, '

No. Straße Besitzen Sie jetzt ein
' s Piano? ... . ...

tadt'. Player Piano?....
i

' Phonograph? ....
Staat I

& MUELLER PIANO CO.
D. 1311-1- 3 Farnam Str., Omaha, Neb. g
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"For my own part 1 cannot consent to any abridgment of the rightb
ftf American citizens in any respect." So wrote the President to Senator
blaue a fcw days ago. In the same letter mark this lofty language:- -

"It is important to reflect that if in this instance we allowed
expediency to take the place of principle the door would inevitably
be opened to still further Concession. Once accept a single
abatement of right and many other humiliations would certainly

. follow. .

"What we are contending for in this matter is of the very
oi the things that have made America a sovercign Nation, ;

' She cannot yield them with out conceding her own im- - :

potency as a nation and rnaking virtual surrender of her independ- -

ent position among the nations of the world."

That sounds great notwithstanding the hundreds rit our cargocs Seized
tiy Kngktirel in open of every principle of international law. It
tmmds jooti ahhough England has arbitrariiy put upon the contraband
list goodj noYir placed there betöre, has seized our ships with such goods
inade in America and owned by American citizens and when we wcakly
protcst.cd toid us with a sneer that she was engaged in war and we would
ilieresore do well not to botber her. It sounds heroic even though Eng-l.m- d

has violated our mails.and has again answered our weak protest by
tclling us she would do as she pleascs. Possibly these wer not cases of

"principle" at all and tlierefore constituted no "abatement of right." Pos-nid- y

these seizure were Pickwickian seiures, but onc must imagine the
inrntans wronged thereby have lotig since reached the conclusion that

we have "conceded our own impotence."
N'ow in the very papers carrying this Spartan declaration of high

Patriot ic purpose there also appeared a letter from the Sharon steel Hoop
Co. addressed to its trade throughout the country. Here is the letter and
the contract:

"In order that we may secure the necessary raw materlal to con-tin-

Operation necessary to supply you with steel will you please
sign and return to us the attached agreement by return mail in the
incloscd envclopc? Yours very truly, "

"S. P. KER.
"President Sharon Steel IIoop Co." ,

llcrc is tbc letter-agreemen- t:

' .Sharon Steel Hoop Company.
"

I
"We hcreby undertake not to export 'any of the steel pur,

chased by us from you or any article nianufactured from such
steel to any European country except the United Kingdom,
France, Italy, or Russia and not to export any such steel or pro-duc- ts

to any countries outflide of Europe or Canada without giving
written notice to his Britannic majesty's general consul at New
York of such shipments, and that this engägement will be kept up
so long as the present war in Europe continucs."

Mark iti full rncauing. England not only has bullied us off lhe seas
but reacbes out her arrogant band, places.it upon American businesa and
bids uS that we sliall seil only to her and her .allics! And to make sirre
tliat we obey her our business men must export nothing until sanctioned
by his Britannic majesty's consul at New York! We have justly proceeded
again'st Gernians in this country who songht in any way to interfere with
our industrial asfairs. We justly sent the Austrian ambassador, bag and
b.'ggage out of the country for an offen se which if as flagrant was not so
open. Nor is this the only case. Tb same prohibitio from the same high
and, mighty source has fallen upon hundreds of other exporters. And yet
the British ambassador remains. at Washington, our mail are still
fcutchcd.our peaveful cargoe are still seized and nobody at Washington
apparenily reinenibers that we have even protested about it. Possibly
tiicse were not "the very essence of the things that have made America
a üovereign nation." Possibly the fretdom of the seas and the rights ot

, pi'.icetul commerce tiat we ouce went to war to maintain are not an
"abatement of right"., and that this is not expediency taking the place of

principle, but we do wonder what the cotton growers of the south, the
eusfomers of the Sharon IIoop Company and other. exporters think
about it.

One reading a lecture 'to Germany about a submarine would imaeine

zc
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Flamingos in Deutschland.

Erklärung ihre? stellcnmeiskn Borkom

meng in Ostdeutschland.

Dr. Wilhelm R. Eckardt vom Me
teorologifchen Obscrdatorium i?

Essen schreibt: In Ostdeutschland, sk

in Ober- - und Niederschlesien, sind ii?

vergangenen Herbste vereinzelte Fla,
mingos geschossen worden. Diese Fäll,
stehen jedoch in Deutschland nicht

da. Denn diese schönen unk

eigenartigen Vögel sind wieocrhol
nördlich der Alpen, so vor allem air
Rhein und Main sogar in kleinen

Flügen schon in früycren Jahren
worden. Da ' es nach de?

Berichten in jenen früheren Fälle
durchweg junge Bögel gewesen seir

t sollen, so ist es wahrscheinlich, dß
'

auch die im vergangenen Herbst ir
'

Ostdeutschland erlegten Bögcl jung,
j Tiere waren, ifflenn demnach dei
' Flamingo in Deutschland selbst schor

in größerer Anzahl angetroffen wur-be- ,

"so kann für das ganz vereinzettt
Erscheinen des Vogels im ergänze
nett Herbste in Schlesien wohl von

vornherein kaum die Beunruhigung
der Gestade des Mittelmeeres une
seiner Nebengewässer durch die dort

Krieg führenden Mächte als Ursach,
angenommen werden, obwohl del

Flamingo gerade für die östliche
Mittelmeerländer allein Charakter
vogel bezeichnet werden muß.

Es ist nun aus den Paläontolog?,-sche-

Funden erwiesen, daß der Fla,
mingo und andere heute auf die Tro
pen und Subtropen beschränkte Vö
gel vor der Eiszeit auch in Mittel
europa einheimisch gewesen sind. Mar
wäre daher vielleicht versucht, anzu
nehmen, daß solche Äogel einem plötz.
lichen Triebe zufolge aus uns unbe
kannten Gründen die Gegenden, i

denen sie früher heimisch waren, wie

der aufsuchten. Eine solche Hand
lungsweis setzt jedoch in uralte?
Zeiten erworbene und bis auf den

heutigen Tag' nicht erloschene Jn
stinkte voraus, was nicht sehr wahr
scheinlich ist. da es sich ja um kein,

regelmäßigen Wanderungen nach je
nen Gegenden handelt. Es werden
daher wohl auch in diesem Falle, wit
es eine für den Vogelzug allgemein
charakteristische Tatfache ist. die Win
de gewesen sein, die einige juge vom

Haupttrupp abgekommene Vögel in

nördlichere Gegenden verschlagen ha,
den. Denn die moderne Vogelzugfor
fchung-i- Verein mit der exakten

meteorologischen Forschung hat erge
ben. daß die Zugvögel fast aus.
nahmslos mit dem Winde wandern.
Solche Wetterlagen aber, die für ei.
nen etwa vom Schwarzen Meer biß

nach Schlesien gerichteten Flug gün
ftige südöstliche Winde zur Folge ha-be- n,

herrschten im September 1913
wiederholt und zum Teil auch noch

im Oktober.

Auf diese Weise erklärt sich das
beobachtete vereinzelte Borkomme
von Flamingos im östlichen Deutsch
land wohl am ungezwungensten. ls

aber dürfte es sich um Tien
handeln, die etwa einem zoologische
Garten entflogen wären, denn einmal
pflanzt sich der Flamingo i der Ge
fangenschast überhaupt nicht sort. und
anderseits sind die in zoologischen
Rcirten gehaltenen Flamingos durch
weq ihrer Fluqfähigkeit beraubte
2ire,

Bild. Können Sie sieben von
finflPTT?
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in diefer Zeitung Anzeigenden und
.

Mieten Sie eine

MMMM
Schreibmaschine

Wegen ihrer Einfachheit in Konftruk

tion und in Bezug auf Benutzung hat

sich dieselbe die Gunst der größten Ty

Pisten und der größten, Korporationen

erworben.

j 'Das Gerade so gut wie die Un

derwood" Argument, umrändere
Schreibinaschinen zu verkaufen,
summiert ven ganzen Beweis der

Ueberlegenheit der Underwood auf

nur amiafie President to have the
Mars, but further thau that one must
üts the case, "V ords, words, wordb.

Tt'e 'i'miiUouiuitrftl.

r .j.u.. : ' i.

Tie Maschine, die Sie edentnell kaufe erde" -

1 1621 FARNAM STRASSE, OMAHA, NEB.
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t, Jl V.. I.H V

V Fleischbrühe! In mein Weihnachts-- f

'i sie befanden sich nämlich auch ein

U Dutzend Bouillonwürfel Sie n

5l .00 WoTts Qt 8 Jahre It
1 Bottled is B,d Witkey.

PostauftrSge am selben Tage ausgeführt, an dem sie einlaufen.

ALEX JETES, 13. und Douglas Str., Omaha

en ja: Tret Tassen für sunf Pfen--ui- t.

... Also, wie gefügt: Die ganze
' itompagnie schwelgte in lukullischen

Kenliffen.
rsi.- - .i; y.- - T.i.i- - !.': -- Kr

i 2rni oi icr ityir iumjci in vci
:iifjiflter Form unser rauhen Ätb

l'citcvlen paijicrt bslttt, langte ein

jfirief von Muttern an. Ich weiß

) , nicht, wie uns llen zumute wurde,
' M ich zu oer Steile. turn:

. .. und ftann ist mir beim krin-idt- n

7 citier Wkihnachtskine leider
in kleine erlrcch-lun- g passiert, wie

Viel Weizen afgestapelt.

Washington. 10. März. Am

ersten März - bezifferten sich , die in
den Speichern und Mühlen im J'N'
nern des Laiides aufgestapelten Wei

zenvorräte auf uuaesähr 151 ,910,000
öushels. oder 15 Prozent der

Ernte. Vvr einem Jahre
waren uir etiva 7,.!',,i00 Bushels
Weizev. derartig ausgejlapeU worden.

im

Berücksichtigt bei Einkäufen die
a:acht jre daraus aufmerksam l ..

!

"S " ' '4 W?,tflt .


